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Als das Geld langsam knapp wird, beginnt Rosa in einer Auto- vermietung zu jobben, doch .... Insel kaufen zu kÃ¶nnen, musste sie zusammen mit. Marti und den ... 
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A u f u n d d a v o n ! „Ich gehe“ kann jede Frau sagen. Es zu tun, ist schon schwieriger. Die letzten Vorbereitungen für Rosas neues Leben auf der Insel stehen an. Erst das Psychoseminar »Glücklichsein für Anfänger« bringt die durchschlagende Erkenntnis: Nichts wie weg! Rosa besteigt das Flugzeug und damit neues Terrain. Sie freut sich auf ein farbenprächtiges Hippie-Leben – wird sie es bekommen? Der geheimnisvolle Carlos bringt ihr bisher unbekannte Seiten der Insel näher und noch mehr … Eines Morgens erwacht sie in seinen Armen, und in einer besonderen Beziehung. Ein eigenwilliger Traum ist es auch, den Rosa zusammen mit ihrer Nachbarin Frauke träumt. Was soll nur aus ihrem finnischen Freund Marti und der Mädelsrunde zuhause werden? Rosa wäre nicht Önopsychologin, würde sie nicht ab und an den richtigen Wein probieren und über das Leben philosophieren. Als das Geld langsam knapp wird, beginnt Rosa in einer Autovermietung zu jobben, doch dabei gerät sie in eigenartige Verstrickungen …
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Rosa schlug den Koffer auf. Bisher war sie auf Urlaub gefahren für ein, zwei, höchstens vier Wochen. Wie viele Unterhosen man mitnahm für 14 Tage, wusste sie: 14. Wie viele aber sollte sie einpacken, für länger, vielleicht für immer? Sie stopfte Socken und Handtücher in die Ecken, in der Mitte würden Hosen und Kleider Platz finden. Ich kann noch immer keinen Koffer packen!, dachte sie verzweifelt und wischte sich über das verschwitzte Gesicht. Leicht gestresst sah sie aus, die langen braunen Haare hingen in Strähnen herunter, die Schminke war unter den Augen bereits verlaufen. Ihr Blick glitt über das Chaos im Obergeschoss. Überall lagen Kleider ausgebreitet und Schuhe verstreut. Auf dem Bett türmten sich Röcke und Hosen, auf dem Sofa Blusen und Shirts. Zwischen den Wäschestücken hockten die Katzen Bubba Billian und Bubba Lillian und schauten sie aus großen Augen an. Von Zeit zu Zeit versuchten die beiden in den Koffer zu springen, was Rosa zu verhindern wusste. 7



Durchs Fenster betrachtet mochte dies ein interessantes Schauspiel abgeben. Das Läuten des Telefons erinnerte Rosa daran, dass sie eine psychologische Praxis am See führte, die betreut werden wollte. Sie zuckte zusammen, durchwühlte die Wäsche, die am Bett gestapelt lag, um ans Telefon zu gelangen. »Praxis Dr. Talbot, guten Tag …, ja, servus. Glücklichsein für Anfänger, natürlich …, wie ausgemacht.« Der Anruf ihrer Kollegin war wie das Anklopfen aus einer anderen Welt. Als hätte sich ein verflossener Liebhaber gemeldet, der wissen wollte, ob sie noch lebte. Höflich, aber reserviert ging sie auf Roxannes Angebot ein. Sie hatte sich sogleich im Griff. Ihre Stimme klang mechanisch. Vor einem Jahr hatten sie vereinbart, den großen Meister der Glückseligkeit, den Rosa bislang nur aus Büchern kannte, persönlich zu erleben. Das Jahr war rasch vorübergegangen, zumindest für Rosa. Heute flog sie in ihren Tagträumen südwärts. Adios … War es Pflichtbewusstsein oder wollte sie die Studienkollegin nicht vergrämen? Tatsache war, dass sie soeben zugesagt hatte. Sie ließ sich in den nächsten Sessel fallen, auf die frisch gebügelten Blusen. Und nun? Wollte sie es vor ihrem Abgang noch einmal wissen? Kollegen treffen, für die das Leben 8



ihrer Klienten interessanter war als ihr eigenes? Vortragende, die nichts lieber taten, als sich im grauen Anzug oder dunkelblauen Kostüm vor die Kollegenschaft zu stellen, aus jeder Pore ›ich bin besser als ihr‹ schwitzend? Sie strich die Haare aus dem Gesicht. Auch sie schwitzte, auch sie war aufgeregt. Sie wusste, dass das, worauf sie sich bisher berufen konnte – Ausbildung, Berufserfahrung und Routine – ihr nichts helfen würde bei dem, was sie nun vorhatte. Auf Wiedersehen altes – und Bienvenido neues Leben! Geräuschvoll blies sie die Luft aus. Eine Tür war zugegangen, und eine andere war im Begriff aufzugehen. Was dahinter lag? Sie konnte es nicht ausmachen. Vielleicht zwei Zentimeter stand diese nun offen, es fehlten noch fünf oder zehn, um durchspähen zu können. Sich in Bilder versenken, die Farben, den Geruch, ja sogar das Knarren der Tür wahrzunehmen, das konnte sie. Schade nur, dass diese jetzt nicht weiter aufging. Die schwere Tür mit dem runden Eisenring in der Mitte, die nach Räucherwerk eines indischen Tempels roch, blieb nach einem ausgedehnten Ahhhr einfach stehen. »Rosa!« Es war Martis Stimme, die sie aus ihrem Tagtraum holte. Sie schlug die Augen auf, die Bub9



bas saßen zu ihrer Seite. Die schwarz-weißen Fellbündel als Mahnmal für meine Verantwortungslosigkeit?, schoss ihr durch den Kopf. Im Alltag ungestört zu bleiben, war nicht leicht. Das war für sie als Fachfrau nicht anders als für jede andere Frau auf diesem Planeten. Sie sprang auf, fast hätte ihr Kreislauf die Kursänderung verpasst, und eilte die Stufen hinunter. Ein Mann stand mit Koffern in der Tür – und es war ihrer. »Hallo, Schatz, ich stell nur schnell meine Sachen rein!« Im Vorbeigehen küsste Marti sie auf die Stirn und verschwand im Bad, »mein Flieger hatte Verspätung, ich muss weiter zu einem Termin. Wie war’s bei dir?« Im Hintergrund war das Rauschen der Toilettenspülung zu vernehmen, nicht sehr romantisch. Rosa fühlte sich gerufen und verabschiedet zugleich. »Wo ist jetzt mein Kännykkä*?« Er riss die Tür auf. Vor ihr stand ein blonder, großgewachsener Mann mittleren Alters mit heruntergelassener Hose, und sah sie verdattert an. Sie blieb kühl. »Vielleicht hast du’s im Klo versenkt?« * Finnisch für Handy
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Marti, ihren grandiosen Lebensabschnittspartner (TopLAP, wie Rosa ihn gern nannte) zog es nach den Projekten in Österreich wieder vermehrt in seine Heimat Finnland. »Dort ist es so schön unkompliziert«, lachte er schelmisch, als sie nach dem Grund fragte. Marti nahm es in Kauf, alle zwei Wochen seinen Koffer zu packen. Rosa wusste allerdings nicht, ob das berufliche Angebot der einzige Grund war – Häuser planen konnte man doch überall. Seit Kurzem kannte Rosa ein Land, wo alles noch eine Spur bürokratischer ablief, als sie es gewohnt war: Spanien. Um das Haus auf ihrer geliebten Insel kaufen zu können, musste sie zusammen mit Marti und den Freundinnen Unterlagen im Umfang eines Historienromans einreichen. Aber seit letzter Woche war der Kauf durch. Das Haus. Die Insel. Ein Traum schien wahr zu werden. Und gleichzeitig machte sich ein ungewohntes Gefühl in ihr breit. Rosa klappte mit dem Bein den Kofferdeckel zu. Würde sie es schaffen, fortan nur mehr mit halbem Herzen Österreicherin zu sein? Ohne die neue Sprache zu beherrschen, würde sie stets Touris11



tin bleiben. Keine Rede von unausgelasteter zweiter Herzhälfte, sondern – ja, was? Sentimentalität, vielleicht. »Dónde está? Dónde está? Está aquí. Está alli!«, dudelte es aus dem Computer. Spanisch für Einsteiger, wir singen. »Wo ist es? Wo ist es? Es ist da. Es ist dort.« Ein Grinsen huschte über ihr Gesicht. Falls mein Gepäck am Flughafen verloren gehen sollte, müsste ich unweigerlich zu trällern beginnen!
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Zur selben Zeit saßen Rosas Freundinnen in einem Kaffeehaus in der schmucken Kleinstadt am See. »Wann fahren wir endlich in unser Clubhaus?« Mona lutschte genüsslich an ihrem Lolli, dann streckte sie die Arme hoch. Die Aussicht auf einen Aufenthalt am Vollmondstrand ließ bei den Mädels Vorfreude aufsteigen. Letztes Jahr hatte ihre Freundin Rosa eine Weintherapie entwickelt, die Önopsychologie. Sie war nachdenklich geworden, ob es Sinn machte, nur für andere da zu sein, und dann stand dieses wundervolle Häuschen zum Verkauf. Wer träumte nicht von einem Haus am Meer? Und warum sollten sie nicht das Verrückte Wirklichkeit werden lassen und es gemeinsam kaufen? Can Amistad*, als Gemeinschaftsprojekt wurde es für jede der sechs Frauen erschwinglich. Kein Status-Objekt das 50 Wochen im Jahr leer stand, sollte es sein, sondern eine WG, die abwechselnd genutzt werden konnte. Jede der Frauen hatte mit einem Betrag, der in etwa dem Wert eines neuen * Haus der Freundschaft
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Autos entsprach, 2 Monate Aufenthalt im Jahr erworben. In der Handhabung der Zeiten wollte man flexibel bleiben, ebenso bei der Finanzierung, Marti sprang für Maria ein, die knapp bei Kasse war. Welch genialer Plan! Monas Blick fiel durchs Fenster. Es war sonnig, einer der ersten Frühlingstage, bei dem man Lust bekam auf mehr. Sie, die Genießerin der Runde kam in der letzten Zeit selten dazu, das Leben von der sorglosen Seite zu betrachten. Aus der gemeinsam aufgebauten Werbeagentur hatte sie sich von ihrem geschiedenen Mann auszahlen lassen. Ein beruflicher Neustart stand am Plan. »Wir haben bereits einen Termin. Hat Rosa nichts erzählt?« Maria war erstaunt. Als engste Vertraute war sie näher dran an den Veränderungen um die Freundin. Die beiden hatten zusammen die Uni besucht, und ein Zimmer im Internationalen Studentenheim geteilt. Damals war Maria aufgefallen, dass Rosa ihren Hang zum Tagtraum kultivierte, indem sie sich in Hypnose ausbilden ließ. Über Männer sprach Maria nicht, sie traf sich lieber mit ihnen. Seit der Geburt ihres mittlerweile erwachsenen Sohnes hatte sie ihr Herz auf Eis gelegt. Der Kindesvater hatte sich nicht einmal verabschiedet, mit dem kleinen Michi am Arm hatte sie aus dem Krankenhaus kommend, eine leer geräumte Wohnung vorgefunden. 14
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